
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 30=50 (1884)

Heft: 21

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


JUlgemrftr

Orjjttii ber f^mcijetiftjen 9U«tee.

XXX. 3af)taana.

«Per Sttjmei}. 9fUttat|ettf^tift L. 3ah,raan§..

»afel. 24. 3Rai 1884. Nr. 91.
(grfdjeint in luödjentltdjen Stummem. SDer S-PreiS ptt ©emefter ift franfo burdj bie ©djweij _r. 4.

Sie SefteUungen werben bireft an „Kennt Sdjnabe, H>rla9(butfjt)an.Mu«g in iafel" abreffttt, ber Setrag Wirb Bei ben

auswärtigen «Abonnenten burcb) «Nadjnafyme erhoben. 3m SKutSlanbe netjmen ade Sudjfyanblungen SefteUungen an.
Serantwortttdjer 9tebaftor: Oberftlieutenant Bon ©lgger.

gnljaltt Ste franäöfifajen Regimenter ber Eingeborenen in Sonling. — 3»» ©djarffcfjüfcenfrage. —
Stubien «über bte grage ber SanbeSbertbefbignng. (gottfe.jung.) — ©ie 3nfttuftton tet fctwcijerifutn Snfantctte. —
Dr. 3« SJJott: Safdjenbud) bet ftltätjtltdjen 3mpto»tfatton«ted)nif. — eibgenoffenfdjaft: Slborbnung. SWtlftättfdje Sraftanben ber

SBunocSoetfamtnlung. SJBtebctbegfnn ber militärifctjen Uebungen in 3ütfdj. Slbotbnung jur (Slnwefbung bc« ©ufout.©cnfmat«.
©in _fnbtudj8btebftatjl fn bem Äanton««Ätfeg«fommiffatfat »on 3ütidj.

Sie franjiijifdjen 9teniraenter ber Eingeborenen
in Sonfing.

Radjbem jidj granfreidj in europa oollftänbig

ijolirt unb babutdj jur Unt^jättgfeit auf Politikern
gelbe oerurttjeilt fieljt, Ijat eg feiner Ä olonial»$atttif
eine um jo gröfeere SEtjätigteit jugeroanbt im fernen

Dften unb nidjt unroidjtige erfolge ju oerjeidjnen.
ÜTtit ber SluSbebnung ber franjöfifajen Jperrfcöaft
unb beä franjöfifdjen ©influffeg in jenen ©egenben

treten aber audj militärifdje SSerpflidjtungen unb

Nücffidjten in ben SSorbergrunb ber Regierung§«=

unb Sßatlamentätljätigfeit, benn eä ^anbelt ftdj nidjt
aHein um foloniale erroerbungen Jenfeitä beä

Djeanä, fonbern man mufe fte audj in folibefter
SBeife ju fonfolibiren unb gegen feben ju oer«

fudjenben Dffenfipftofe beä t> egnerä, gegen jebe

tnöglitfe ettjebung ju oertfjeibigen roiffen.

ein mit biefen militärifdjen Sßfüdjten unb Rücf*

fidjten in berbinbung fteljenbeä ^rojeft bei Orga.
nifation einer eigenen Äolonialarmee ift audj fürj*
lid) bem Parlamente unterbreitet, oon biefem aber

oorläufig alä roertljöolleä SRaterial für bie Brunft
„ad acta" gelegt roorben.

SD.it biefer militärifdjen ©orglofigfeit ber Kam»

mein für ben «Äolonialtrieg ift man inbefe in
granfreidj nidjt allgemein einoerftanben, unb bie

Organifation oon Äolonialtruppen bürfte ben ©e»

fefegebern in nidjt aUju langer ^eit roieber in Sr«

innerung gebradjt roerben, roenn biefe fid) oorber«

tjanb audj mit ganj anberen ©ingen in befdjäfti«

gen gebenfen, alä mit ber militärifdjen deform, fo

roidjtig fte audj ift, fo bringenb fie audj »erlangt
roirb, ba oon itjr oor Slllem bie ©idjerljett, bie

SBotj'lfafjrt unb bie politifdje ©röße beä Sanbeä

abhängt.

Mittlerroeile beljilft man fidj in ben -Kolonien
mit auä eingeborenen refrutirten Regimentern, bie

man möglidjft gut jum mobetnen -firicgSbienft JU«

juftu^en fudjt.
©te einfdjlagenben «Bertjältniffe in ben franjöfi»

fdjen norbafrifanifdjen SSeftfeungen finb unä metjr
obet roeniger berannt unb roir roiffen, bafe bie ara»
bifdjen Regimenter granfreidj ganj erljeblidje
©ienfte gelei|tet ljaben.

©aö militärifdje ©rjftem, roeldjeä in bem oor
jroei Satjren etoberten Stuniä mit fo oielem erfolge
eingeführt rourbe, roatum follte eä fidj in ben

neuen tonfinefifdjen -Sefifeungen nidjt ebenfaüä be«

roäljren

SBitb man bort ein jatjlreidjeä «Otfupationälorpä
in ^ßermanenj laffen utib baburdj bie fontinentalen
SBertljeibigungäfräfte fdjroadjen roollen? $ft man
beä allgemeinen europäifdjen griebenä fo fidjer,
um eä ju fönnen, felbft roenn man e§ rooUte? Seibe

gragen finb entfdjieben mit Rein ju beantworten,
benn granfreid) roirb fidj feine gefäljrliaje Saft auf
ben §alä laben roollen.

Wan oerfudjt eä baljer mit einrolirung ber ein*
geborenen unb ber in SEuniä erjielte erfolg fdjeint,
nad) ben neueften SDtittljeilungen ber franjöfifdjen
treffe über biefen intereffanten ©egenftanb, audj
in Sonfing nidjt auäbleiben ju roollen.

iOte Slnnamiten, roie bie eodjindjinefen, madjen
feine ©djroierigfeiten in bie neu freirten Regimen»
ter einjutreten.

Sefetere finb fogat fdjon feit fünf Sialjren burd)
©efret oom 2. ©ejember 1879 organifirt unb ljaben
bereitä roidjtigere ©ienfte geleiftet alä bie in Sllge«

Itien
unb am ©enegal aufgeftellten ©pejialforpä bet

eingebotenen. — 23effer alä bet Slraber fdjitJt fidj
ber Slnnamite in bte franjöfifdje ©iäjiplin unb ein*
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Die französischen Regimenter der Eingeborenen
in Tonking.

Nachdem stch Frankreich in Europa vollständig

isolirt und dadurch zur Unthätigkeit auf politischem

Felde verurtheilt sieht, hat es seiner Kolonial-Politik
eine um so größere Thätigkeit zugewandt im fernen

Osten und nicht unwichtige Erfolge zu verzeichnen.

Mit der Ausdehnung der französtfchen Herrschaft
und des französischen Einflusfes in jenen Gegenden

treten aber auch militärische Verpflichtungen und

Rücksichten in den Vordergrund der Regierungsund

Parlamentsthätigkeit, denn es handelt sich nicht

allein um koloniale Erwerbungen jenseits des

Ozeans, sondern man muß ste auch in solidester

Weise zu konsolidiren und gegen jeden zu
versuchenden Offenstvstoß des G egners, gegen jede

mögliche Erhebung zu vertheidigen wissen.

Ein mit diesen militärischen Pflichten und
Rücksichten in Verbindung stehendes Projekt der Orga-
nisation einer eigenen Kolonialarmee ist auch kürzlich

dem Parlamente unterbreitet, von diesem aber

vorläufig als merthvolles Material sür die Zukunft
«»à sots" gelegt worden.

Mit dieser militärischen Sorglosigkeit der Kam-
mern für den Kolonialkrieg ist man indeß in
Frankreich nicht allgemein einverstanden, und die

Organisation von Kolonialtruppen dürfte den

Gesetzgebern in nicht allzu langer Zeit wieder in
Erinnerung gebracht merden, wenn diese stch vorderhand

auch mit ganz anderen Dingen zu beschäfti-

gen gedenken, als mit der militärischen Reform, so

wichtig ste auch ist, so dringend sie auch verlangt
wird, da von ihr vor Allem die Sicherheit, die

Wohlfahrt und die politische Größe des Landes

abhängt.

Mittlermeile behilft man sich in den Kolonien
mit aus Eingeborenen rekrutirten Regimentern, die

man möglichst gut zum modernen Kriegsdienst zu«
zustutzen sucht.

Die einschlagenden Verhältnisse in den französischen

nordafrikanischen Besitzungen sind uns mehr
oder weniger bekannt und mir wissen, daß die
arabischen Regimenter Frankreich ganz erhebliche
Dienste geleistet haben.

Das militärische System, welches in dem vor
zwci Jahren eroberten Tunis mit so vielem Erfolge
eingeführt wurde, warum sollte es stch in den

neuen tonkinesischen Besttzungen nicht ebenfalls
bewähren

Wird man dort ein zahlreiches Okkupationskorps
in Permanenz lassen und dadurch die kontinentalen

Vertheidigungskräfte schwächen wollen? Ist man
des allgemeinen europäischen Friedens so sicher,

um es zu können, selbst wenn man es wollte? Beide

Fragen sind entschieden mit Nein zu beantworten,
denn Frankreich mird stch keine gefährliche Last auf
den Hals laden wollen.

Man versucht es daher mit Einrolirung der

Eingeborenen und der in Tunis erzielte Erfolg scheint,

nach den neuesten Mittheilungen der französtfchen
Presse über diesen interessanten Gegenstand, auch

in Tonking nicht ausbleiben zn wollen.

«te Annamiten, wie die Cochinchinesen, machen
keine Schwierigkeiten in die neu kreirten Regimenter

einzutreten.

Letztere sind sogar schon seit fünf Jahren durch

Dekret vom 2. Dezember 1879 organisirt und haben
bereits wichtigere Dienste geleistet als die in Alge»
rien und am Senegal aufgestellten Spezialkorps der

Eingeborenen. — Bester als der Araber schickt sich

der Annamite in die französische Disziplin und ein«
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